des Großherzogthuns Poſen 


1836. 
— — 


ung 


Dienſtag den 9. Februar. 


Inland, 


Berlin den 5, Februar. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Oberſt⸗Lieutenant im Kaiſerlich⸗Kö⸗ 
niglichen Generalſtabe, von Reiche, und dem 

Kalſerlich Koͤniglichen Rath Heyde zu Prag den 
Rum Adler⸗Orden Zter Klaffe zu verleihen ges 
ru t. - 1 

Se. Majeftät der König haben dem Profeflor 
Dr. Adolph Erman zu Berlin den Rothen Ad⸗ 
ler⸗Orden ꝗter Klaſſe zu verleihen geruht. 

9 BL . Ark Li Seconde⸗ 

eutenant im 2often Landwehr-Regimente ries 
drich Wilhelm Si e 
in den Adelſtand zu erheben geruht. 


— 29 


r 
Fr ankreich. 

Paris den 31. Jan. Gegen Ende der Boͤrſe 
war ſtark die Rede von einer Aenderung des Mini⸗ 
Re Man ſchien zu glauben, das Cabinet 
Broglie konne ſich nicht halten gegen die einſtimmig 
von der Deputirten⸗Kammer ausgedrückte Anſicht 
von der Rente⸗Reduckion, die überdem auch die 
Öffentliche Meinung im Lande für ſich hat. 

Der Prozeß Fieschi hat geſtern angefangen. Ge⸗ 
en Mittag kamen die Pairs zuſammen. Fürft 

olleyrand war einer der erſten, die ſich einſtellten. 
Mehrere Gegenftände, die bei der Ausführung des 
Attentats gebraucht wurden, ſind ausgelegt. Das 
Aulpmert und die Flintenläufe der Hoͤllenmaſchine 
5 ne egenüber dem Sitz, den der Marſchall 
5 rtier aft eingenommen hatte. Um halb ein 
Uhr wurden die Angeklagten eingeführt, Nach dem 


einer 


Nomenaufruf der anweſenden Pair folgte die Ver⸗ 
leſung del Anklageakts. So weit das Verhoͤr ge⸗ 
ſtern und heute, wo die zweite Sitzung ftatt and, 
gekommen, ergiebt ſich daraus nichts Neues. Fies⸗ 
chi geſteht alles ein, was er gethan hat, und er Art, 
er ſey am 28. Juli allein geweſen, und es habe ihm 
Niemand geholfen beim Abbrennen der Hoͤllenma⸗ 


1087 fe aus St. Petersburg vom 9.d melden 
rie 4 2 

die Ankunft und Aufnahme des franzoͤſiſchen Bot⸗ 
ſchafters, Baron v. Barante daſelbſt. Hr. v. Das 
rante war damals dem Kaifer noch nicht vorge⸗ 
ſtellt worden (er erhielt, wie bereits angeführt, am 
10. Jan. feine Antritts⸗ Audienz), allein Se. Wü}. 
hafte ihm gleich Adjutanten zugeſchickt, um ihn bee 
grüßen zu laſſen. Hr. v. Barante batte ber 
den Grafen Neſſelrode geſehen, und ſchreibt an ei⸗ 
nen feiner Freunde, do er nicht genug die Art übe 
men könne, wie ihn dieſer Staatsmann empfangen, 
Er fügt hinzu, alle aͤngſtlichen Vorausſagen (tou- 
tes les predictions sinistres) der Journale über 
den ihn erwartenden Empfang in der ruſſiſchen 
Reſidenz hätten ſich nicht bewährt; er werde mit 
Zuvorkommenheit behandelt, die durchaus 
nichts Erkünſteltes, nichts Gezwungenes verratbe. 
Nach Hrn. v. Barante's Urtheil iſt das ruſſiſche Ras 
dinet über alle Polemik der Journale und ibre feind⸗ 
ſeligen Tendenzen erhaben; es weiß die Geſinnun⸗ 
gen einer geordneten Regierung, wie jene Sub 
reichs, fehr wohl von denen der Preſſe und 


parkeiſüchtigen Diener zu unterſcheiden, und 


egt 
nicht mehr Werth auf einen Zeitungs ⸗ Artikel 5 
er wirklich verdient. Lord Durham wird zu 55 
des Hrn. v. Barante ein diplomatiſches Diner geben, 
ſobald derſelbe feine Antritts⸗Audlenz gehabt hat. 


1 Herr Breſſon, unſer Geſandte in Berlin, wird 
ſtündlich von dort hier erwartet. 


Die Sentinelle des Pyrenees behauptet, daß. 


die Mehrzahl der Karliſten ihres Oberbefehlshabers 
Eguia überdruͤſſig ſey, weil er mit zu großer Schlaff⸗ 
heit zu Werke gehe, und daß ſie Ituralde oder Villa⸗ 

real zum Anfuͤhrer re da Beide beſſere Tak⸗ 
tiker wären und mehr Muth und Eutſchloſſenheit 
wie jener beſaͤßen. Es ſey eine Thatſache, fest das 
gedachte Blatt hinzu, daß mehrere Oberſten und 
Oberſt⸗Lieutenants die Armee verlaſſen hätten, blos 
aus Unmuth über die Unthaͤtigkeit ihres Ober: Ges 
nerals. \ 

Die geſtern an der Boͤrſe verbreiteten Gerüchte 
von einem Siege der Chriſtinos haben ſich nicht be⸗ 
Ser vielmehr wollte man heute wiſſen, daß der 
General Cordova durch Mina im Kommando ers 
ſetzt werden würde, 

Großbritannien. 
London den 29. Jan. Der Morning- Herald 
meldet als Gerücht, welches er jedoch nicht verbürs 


zen wolle, den Miniſtern ſei es gelungen, mit Lord 


rougham Frieden zu ſchließen, und der edle und 
gelehrte Lord werde, trotz der erfahrnen. Kränkun⸗ 
gen, in der bevorſtehenden Parlaments⸗Seſſion den⸗ 
N: getreuer und ergebener Diener der Minis 
ſter ſeyn. f J | 
Ein Korreſpondent der Times, der ſich „Runny⸗ 
mede“ unterzeichnet und ſeit einiger Zeit in dieſem 
r I ah Briefe an verſchiedene aus ezeichnete Staats⸗ 
männer richtet, giebt den minfſlerielen Blättern 
zu vielen Witzeleien Anlaß. Er hat unter Anderen 
an Lord Melbourne, an Sir John Campbell und 
zuletzt an Sir R. Peel geſchrieben, den er auffors 
derte, gleich dem Ritter von Korinth in Schillers 
„Kampf mit dem Drachen“ das Land von feiner 
Düse zu befreien; unter dem Drachen war hier 
O'Connell gemeint. Der Globe konnte ſich dieſe 
Gelegenheit nicht entgehen laſſen, die Rolle, welche 
apart Epiftel- Schreiber dem ehemaligen Premier: 
inifter zudachte, ins Lächerliche 10 ie und 
nennt den Letzteren nun, wenn er von ihm ſpricht, 
bald Sir Robert von Korinth, bald den Ritter oder 
den Baronet von Korinth, „der von Drayton nach 
London gerufen werde, um den großen Drachen 
D' Connell zu bekaͤmpfen, bei welchem 


nternehmen 
ibn das Engliſch⸗Hebräſſche Teiumvirat 1 5 Pop 


anger 


Goldſchmid und Dijraeli tapfer unterftäßen 1 
9 In den Verzeichniſſen bei Lloyds fass ae N 
> At 1 110 viel Unfälle zur See eingetragen gewe⸗ 
ſen, als jetzt. g 2 
Es find Zeitungen aus Quebek bis zum 1. und 
ee bis zum 3. d. hier eingegangen. 
Auf ein Geſuch des Brittifchen Schorfſchuͤtzenkorps 
um deſſen Organiſatlon, 


da ſein Zweck die Behaup⸗ 
kung der 


gegenwärtigen Verbindung zwiſchen dem 


tel 
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drid, ein Er 


6 * habt hat. igiöſe Jaſtitute mu 
Mutterſtaate und den Kolonien fei,' hatte Grof bon habt hak. Meligiöfe Jaſtitute müſſen ihre 


Gosford geantwortet, daß er die Nothwendigkeit zu 
einer ſolchen bewaffneten Einſchreitung nicht einſehe 
und die Königl. Truppen für vollig hinreichend zur 
Behauptung der Koͤnigl. Autorität halte. Es wurde 


hierauf eine Verſammlung der bürgerlichen Scharf⸗ 


ſchuͤtzen beſchloſſen, um 
zu ziehen. f 3 
Nach einem Privat⸗Schreiben aus New: York ſol⸗ 
len nun 15 Leichen unter dem Braudſchutt gefun⸗ 
den worden ſeyn, und es ſoll noch nach mehreren 
gegraben werden. Man glaubte, daß der Tagelohn 
für Maurer und Zimmerleute in New⸗ Pork wohl 
auf 20 Schilling (1 Frd'or.) ſteigen dürfte, 
Alderman Wood hat von einem alten Verwand⸗ 
ten in Gloceſter 300, O00 Pfd. Sterl. geerbt. 6 
Vor einigen Tagen fiel auf der Elſenbahn zwi⸗ 
ſchen Leeds und Selly der Maſchiniſt eines Dampf⸗ 
Wagens, als er eben beſchaͤftigt war, etwas an 
der Maſchine zu ordnen, aus dem Wagen auf die 
Bahn, beſchaͤdigte ſich jedoch gluͤcklicherweiſe nicht. 
Die Maſchine, von jedem Hemmniß befreit, flog 


dieſe Antwort in Erwägung 


nun mit einer immer wachjenden Geſchwindigkeit 


dahin, und der Einheizer, der ſich allein nicht zu 
helfen wußte, warf ſich hinten aus dem Wagen hin⸗ 
aus, wobei er ſehr ſchwer verletzt wurde. Die Mar 
ſchine flog indeſſen in ungehinderter Fahrt fort, bis 
fie vor dem geſchloſſenen Wagen: Depot in Selly ans 
langte, wo fie durch die Thür hindurchfuhr und erſt 
in der Maſſe der Wogen ſtecken blieb, von denen 


eine große Anzahl ſtark beſchadſgt worden ſſt. 


„Man ſagt, daß die hieſigen Schiffbauer nie fo Des 

ſchaͤftigt geweſen find, wie jetzt, weil beſonders die 
Anfertigung von Dampfſchiffen immer mehr zunimt. 

In Torquay iſt wieder einer der rermißt gewefes 
nen Grdnlandsfahrer angekommen.“ 

Der Baron Haber ſoll im Hauptquartier des Don 
Carlos angekommen und pon dieſem Fuͤrſten mit 
großer Auszeichnung aufgenommen worden ſeyn. 

S p a n u Mir a 

Madrid den 20. Jan. Die Hof: Zeitung 
enthält jetzt das von den Cortes angenommene und 
von der Königin beſtaͤtigte Geſetz in Betreff des 
cee eum, * 4 = 

je Hof:Zeitung meldet ferner, daß in der Nacht 
vom feten ſich Kommiffarien der Regierung na 
allen Moͤnchskloͤſtern der Hauptſtadt begeben, die 
opiere perſiegelt und den Mönchen angezeigt, haͤt⸗ 
ten, daß ihre Orden Ae ſeyen, daß ſie daher 
n Tage die Kloͤſter verlaſſen und die Klei⸗ 
dung der falularifirten Mönche anlegen möchten. 

In der Revista lieſt man: „Als wir geſtern un⸗ 
fer Blakt der Preſſe übergaben, dachten wir noch 
nicht an das, was wir heute zu berichten haben, 
namlich das ee Ende der Mönche in Ma⸗ 

eigniß, das keine traurige Folgen ges 
age 12 
die eln 


beimjenigen, ruhigen Schweigen beschließen, 


-Fraukreich befinden, 


ſie ſich binnen 13 Togerbetringr 
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gutes Gewiſſen eingiebt, und daher waren heute 
die Klöfter wie 
Diener des Herrn ! eres Leben uͤber⸗ 
s KB } fie in die Welt zurückkehrten. 
Ihre 


der Anziehung zugefallen, namlich der Nation. Es 
iſt dies eine Vermehrung der Hͤlfsmittel zur Abs 


find in ein be 


ng der inneren Schuld. Die Moͤnche haben 


zahlu L 
15 im Allgemeinen dieſer Maßregel ohne Wider⸗ 
ſtand gefügt. Die Klöfter ſcheinen beſtimmt zu 
ſeyn, zugleich mit dem Kleiderwechſel ihrer Bewoh⸗ 
ner auch ihre eigene Geſtalt zu ändern. Eine Kom⸗ 
miſſiou, die aus dem Civil⸗ Gouverneur. 
regidor von Madiid und dem patriotiſchen Depu⸗ 
tirten Ferrer beſteht, iſt beauftragt, die Kloͤſter in 
Bazare und Wohnhäuſer zu verwandeln und ihnen 
überhaupt Beſtimm j A 
zu geben. Es find hinreichende Fonds hierzu an⸗ 
gewieſen, und bald wird man ſagen koͤnnen: Hier 
Jand einſt ein Klofter. Dies iſt eine Radikal⸗ 
Reform, es ſieht ous, wie ein Fortſchritt. Wir 
„bören, daß die Miniſter in kurzem den Cortes ein 
Geſetz vorlegen wollen, wodurch das Schickſal der 
en Ordens⸗Schweſtern beſtimmt wer⸗ 
den ſoll.“ En 00 


Dem Eco del Comercio zufolge, beabſichtigt 5 


„ indem 
Wobvungen und Güter find dem edge 


durch Zauberei e lic Die der Anfang gemacht werden ſolle. 


dem Cor⸗ 


ungen für das allgemeine Beſte 


die Regierung ähnliche Maßregeln, wie die in Be⸗ 


treff der Mönche, auch auf ſaͤmmiliche Karliſtiſch⸗ 
geſiante Beamte anzuwenden und dieſelben an einem 
Tage und zu derſelben Stund 
ſetzen. f 114 I 1 
Die in 
erſcheinende ogg bg ent 
erwähnte) Amneſtie 
„Gunſten derjenigen, welche, aus den 
Biscaya und Navarra 


alt (das bereits 


ebürtig, früher bei den 
Cbriſtinos gedient und ſich jetzt als Flüchtlinge in 
. Ku Mate 


. n Reuter 
Heimat zurdckzurebrel 


2 


tet ſeyn, nach ihrer „wenn 


tigen Behörde melden, und nur diejenigen Jndwvi⸗ 


duen werden von dieſer Amneſtie ausgenommen, 


dung bringen werde. 


welche ſich noch eines andern Verbrechens, als 
desjenigen, „der Rebelljon Dienſte geleiſtet zu ha⸗ 
ben“, ſchuldig gemacht. Auch Karliſtiſche Deſer⸗ 
teurs ſollen unter denſelben Bedingungen degnadigt 
werden, während anderer 0 

f man gegen ſit ſelbſt, 
N i 8 ihrige thun, um ihre Söhne zu⸗ 
rückzuführen, Maßregeln der Strenge in Auwen⸗ 


125 Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 25. Jan. Die Einführung der Con⸗ 
ſoleſchen f 


| | it) die Ränalle: 
Fe damit perſehen werden, Man behauptet ſogar, 


ö e.ihteo Amied zu ent⸗ 
dem Karliſtiſchen Hanptquartier Dirate 
„Dekrek des Don Carlos zu 

1 8 


u . 
kegitfmen dieſſei⸗ rüng von der hen 


3 
0 


ſeits den Vͤͤtern diefer 
Deſerteurs angedroht wird, da 
wenn ſie nicht da 


Gewehre bei der Kalſerlichen Armee un⸗ 
erliegt dun keinem Aaſtande mehr, und zwar wird 
nicht nur die Jufanterie, ſondern auch 


pick i iſt aus 


wenigſten 
f A Th lh welches aber dieſelben Hinderniſſe fin⸗ 
5 ni ich daß 


daß bei den Jäger⸗Bataillonen und der Kavallerie 
Das Programm der zwiſchen Lemberg und unſe⸗ 
rer Hauptſtadt anzulegenden Eiſenbahn iſt nun im 
Druck erſchienen, die Koſten find darin auf 12 Mill. 
Gulden veranſchlag g. 
Der aus der Polniſchen Revolution, wo er eine 
fo bedeutende Rolle ſpielte, bekannte Gen. Chlo⸗ 
Böhmen hier eingetroffen. — In vers 
gangener Nacht traf der auf feiner Reiſe nach Amts 


kika begriffene ehemalige Graf und Senator des 


Königreichs Italien, Gonfalonieri, vom Spiele 
berg bei Brunn, unter ſicherer Begleitung hier ein. 
Er wird in Trieſt nach Amerika eingeſchifft und dort 
gegen einen unſerem Generalconſul auszuſtellenden 
Revers, die Oeſterreichiſche Monarchie nie mehr 
ohne Erlaubniß des Monarchen zu betreten, auf 
a 2. geſetzt. Heute Nacht ſetzte er feine 
eiſe fort. 5 . 
Trieſt den 24. Jan. Ein Handels Schreiben 
aus Konſtantinopel meldet, daß daſelbſt ein an⸗ 
ſehnliches Eagliſches Handelshaus fallirt habe, wo» 
durch auch der Sturz eines Etabliſſements deſſelben 
in Smyrna, und eines weitern auf Syra ver t 
worden ſey. — Aus Alexandrien meldet ein Mans 
dels = Schreiben, daß die Baumwollen Preiſe an⸗ 
ſehnlich zurückgegangen ſeien. Bei der letzten Ver⸗ 
laat. wurde der Centner zu 204 Thalern ver⸗ 
auft. 1 neus ilzzuzp 
Lemberg den 27. Jan. Am 2g. d. iſt hier der 
leweſene General der Polniſchen Armee, Vinzenz 
Ezeptheh, im nr Sense Lebens geſtorben. 
* S ch we 13: % admin 
Zütch den 26. Jag, Nachdem im Aurgan dis 
Verſuche Ei en die Kldſter aufgehört haben ‚u ober 
einen Laͤrm mehr machen, iſt die Reihe 


t. | es nicht ganz Larbolifch- iſt; wäre 
eſes der Fall, Dee bene De Beedle. 
| 0 ebung der Kldſter keinen Grund 
zu Befuͤrchtungen für ihre Religion; ſo wie es jetzt 
Mei, muß die reformirte Mehrzahl mit außerſter 
Vorſicht handeln. Man hat den 6, Klöftern uͤbri⸗ 
gens nach, le daß ſeit 30 Jahren ein einziges 
unter ihnen, das reiche Ittingen, in ſeinem Ver⸗ 
10 5 vorwärts gekommen ſey, die anderen haben 
o bel gewirthſchaftet, daß eines in dieſer Zeit die 
älfte ſeines Vermögens verloren, das Vermdg 
aller zuſammen aber ſich um 370,000 Fl. vermin- 
dert hat. Die Thurgauer Zeitung al 
Anlaß zu folgender Vergleichung: In Alten Zei 2 5 
wurden Eindden durch Kloͤſter urbar eee ee 
verwandeln viele Klöͤſter urbares Land in Eindden. 
Unſere Uaiverſitat erfreut ſich eines fortwährene 
den, wenn auch nicht raſchen Wachsthums; 


dle 
Zabl der Studirenden betrug Anfangs gel 
r 


185, worunter 142 Schweizer aus 17 Kante 


die meiften aus Zürich, Aargau, St. Gallen, Tbut⸗ 
gau, Glarus, und 43 Ausländer, Die Zahl der 
nicht eingeſchriebenen Zuhbrer beträgt 41. 

n 


e lig i 
Bräſſel den 29. Januar. 
ſuch, der hier geftern mit dem neuen Chauſſee⸗ 
‚Dampfmwagen des Herrn Dietz gemacht worden, iſt 
Jo glänzend ausgefallen, daß man nun nicht mehr 
an der vollkommenen Lenkſamkeit ſolcher Wagen, 
fogar auch auf Straßen, wo es bergan gebt, zu 
zweifeln braucht. Der Wagen kann in einer Stun⸗ 
de 5 Lieues zurücklegen und nach Belieben ange⸗ 
halten oder im Laufe beſchleunigt werden. 
A, 2 1 

* Vermiſchte Nachrichten. 
Wien. Im vorigen Jahre wurden hier 2920 
haare getraut (108 mehr als 1834), 14,686 Kin⸗ 
der geboren (403 weniger als 1834), 18,0 1 Perſo⸗ 
nen ſind geſtorben (197 weniger als 1834). In 
den 6 1 8 von 1829 bis 1834, ſind in dem 
Oeſterreichiſchen Kaiſerſtagte 4,131,700 Perſonen 
geſtorben (3375 erreichten ein Alter über 100 Jaht), 
1 durchſchnittlich für ein Jaht 688,617 Todes: 


Trottolrs von Ne phalt. 
von Seyſſel (Ain) in Frankreich wird 
ſchlackiges Erdpech, Asphalt, gewonnen, das man 
neuerlich verſuchsweiſe auf dem pont royal und 
dem pont du carroussel in Paris 
benutzt hat, und es hat ſich zu dieſem 
ßerordentlich nuͤtzlich erwieſen, 
werth ſcheint, die allgemeine Aufmerkſamkeit dar⸗ 
auf zu lenken. — Mon ſchreibt darüber aus Paris 
vom 16. Jan.: „Nachdem die erwähnten Bruͤcken⸗ 
Trottoirs ſowohl die große Hitze des vorigen Som⸗ 
mers, als die heftige Kälte dieſes Winters beſtan⸗ 


wecke ſo au⸗ 
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‚Ein öffentlicher Ver⸗ E 


4 Ukten von Hensler, 


Zu den Minen 
ein (auch in 
den Deutſchen Gebirgen nicht ſelten vorkommendes) 

zu Trottoirs 
daß es der Mühe 


„Deltau. Der Schouplel⸗ Direktor Bode hot 
ſich in der Rocht dom 15. zum 16. Jonuar heims 
lich von hier entfernt, die Theater⸗Koſſe mitgenom⸗ 
men und eine bedeutende Schuldenlaſt hinterlaſſen. 
r wird deshalb vom doſigen Lands und Stadtge⸗ 
richte durch Steckbriefe verfolgt. 


1 


Stadt Theater. a 
Dienſtag den 9. Febr. Die Teufelsmühle 
am Wienerbergez komantiſche Zauder⸗Oper iu 
Muſik von Wenzel Müller; 
Scha af Bertauf. N 
In Karna bei Wollſtein ſtehen zum Verkauf 
300 Mutter⸗Schaafe, 250 Hammel, alle ſeht jung, 
ouch 80 Stück Böcke, reine Abkunft der Schaͤferei 
des Fürſten Lichnowski. Die Preife der Boͤcke find: 
Klaſſe I. zu 30, Klaſſe II. zu 20, Klaſſe III. zu 
12 Rthlr. Die Schaafe koͤnnen täglich dis zum 
naten Juni d. J. in Augenſchein genommen wer⸗ 
den. Die Schaͤfetei iſt frei von allen erblichen 
Krankheiten. a 


* Das diesjährige Preisverzeichniß * 
1657001 meiner verkäuflichen 


Sa amen 8 
werden meine werthen Abnehmer Freitag den laten 
Febrpar d. J. in No. 36. dieſer Zeitung beigelegt 
finden, worauf ich vorlaufig aufmerkſam zu mae 
chen mir hiermit erlaube. 5 

Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebrücke No. 12. wohahaft. 


Börse von Berlin. 


i 8 Preuls,Lour 
den haben, dürfen wir den Verſuch als vollkommen, Den 6. Februar 1836. Zins- ; * 
gelungen zu en 3 ne —— é ——ñ—œ P —f 
3 es Asphalt o groß, daß der ſtarke euss, Eagl. Obi 1830 3 
Wechſel von Hitze und Kalte nicht die mindeſte — Er a — 12 05 
3 on den Trottoirs bewirkt hat, und Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. 4 1025) 1013 
eben fo wenig hat die bedeutende Erſchütterung des Neum. Inter. Scheine do. 4 — | 40 
pont du carroussel, oder die gufe Paſſage des N Stadt- Obligationen, . . 4103102 
8 wo feit 8 Monaten taͤglich etwa 25,000 1 . de 5 
ſchen darauf hin und hergehen, irgend einen Dang, dito v. in T. ene ee N 
— Einfluß auf 1 hr hr hen ne 275 N P W 8 4 | u 100 
ausübt. rgan für Handel ꝛc.) ‚nerz.Kosensche Plandbrieſe . 4 03 
. —— 0 i d PERF — 
In Augsburg bietet der Konditor Klonk „Eis 2 — 5 die l 4 a 100 4044 
ſenbahn⸗Torkchen“ zum Verkauf aus. a 22 2 101 
Von den „Memoiren des Friedens fuͤrſten“ (bei Schlesische . ra — 8 10 107 5 
2 gen ee — —. in Leipzig dei Rückat, C. u. Z. Sch. 4 Kur- u. Neu.] — 80 — 
ollmann eine Deutſche Ueberſetzung erſcheinen ld N 0 f 
von Hrn. Dr. Diezmann, der dem Publikum bez Nee DR N 40 Pe 
reits durch die Bearbeitung mehrerer hiſtoriſch⸗po⸗ Friedrichsdor. , .. 25.21 | 13 24 
litiſchen Schriften ruͤhmlichſt bekannt ift, Di, conto „„ „ „„ „„ „„ „„ 3 4 


